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Bezirk der Königlichen Regierung zu Dauzig. 


Königl. Yrowinzialsgurelligeng-Eomteir im Poſt-Loklal. 
Eingang: Plastengeſſe Ne. 385. 
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N 13. 4 Freitag. den 16. Januar. 146. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. Jaunar 1346. 
Die Herren Kaufleute Pappenheim und Emit Nickel aus Berlin, J. Dodye 


aus Scheffild, M. Ponitz aus Solingen, Rettelbeck aus Stettin, VBarkhorn aus 
Bremen, leg. im Engl Hauſe. Herr Gutsveſitzer Weiß aus Marienburg, Herr 
Rentier Noſenthal nebſt Frau aus Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. 
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Bekannt mach an a en. 


1. Es find in dem vergangenen Jahre 530 Perſenen an Pocken erkrankt und 
32 an denſelben geſtorben, und iſt die Krankbeit jetzt noch im Zunehmen. Nach 
dem Gutachten der Herzte und den bisher gemachten Erfahrungen giedt es kein an⸗ 
deres Mittel, ſich ver dieſer Krankheit zu ſchützen, als die geſetzlich vorgeſchriebene 
Impfung und die Wiederimpfung von zehn zu zehn Jahren. Es iſt daher nöthig, 
daß ein Jeder, nicht nut wegen ſeines eigenen Geſundheitswohls, ſondern auch aus 
Rückſicht gegen ſeine Nebenmenſchen, ſich von Zeit zu Zeit revacciniren laffe.. . 
Der Oberarzt des hiefigen Stadtlazareths Herr Dr. Götz hat ſich bereit er⸗ 
klärt, alle Perſonen, die ſich deshalb am Dienſtage jeder Woche, Nachmittags zwi⸗ 


ſchen 2 und 3 Uhr, im Geſchäftszimmer der gedachten Anſtalt bei ihm melden, un⸗ 


entgeldlich zu revacciniren und mögen Diejenigen, welche während einer Zeit von 10 
Jahren nicht wieder geimpft worden und ſouſt dazu keine Gelegenheit haben, es da⸗ 
der als eine dungende Pflicht anſehen, ſich zu dieſem Zwecke recht bald in dem 
Stadtlazareth dei dem Herrn Dr. Göt einzufinden. Denn nur erſt, wenn ein Je⸗ 
der gegen Anſteckung moͤglichſt ſicher gefteits iſt, ſtehet zu erwarten, daß die Kranke 
tei ſich nicht weiter verbreiten und endlich ganz aufhören wird. Namentlich wer⸗ 
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deen die Eltern and Vormänder hiemit angelegeutlich anfgefordert, fut die Nevacci - 
nation ihrer Kinder refp. Pflegebefohlenen über 10 Jahten Sorge zu tragen. 
Zugleich wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß jeder Pockenkranke in 
ein abgeſondertes Zimmer gebracht, und außer dem Arzte und dem Krankenwärter 
Riemandem der Zutrittt zu ihen geſtattet werden maß; daß bei Krankheitsfällen in 
rang wo der befchränften Wohnung wegen, eine ſolche Abſonderung nicht ſtatt⸗ 

A nden kann, die Wohnung zur Warnung für jeden Fremden mit einer Pockentafel 
bezeichnet ſein muß; und daß deshalb jeder Pockenerkraukungs⸗ und namtutlich 
Sterbefall ſowohl von dem Haus votſtande, als dem Arzte, der den Kranken behan⸗ 
delt, bei einer Strafe von 2 — 5 Rthlrn. oder verhältnißmäßiger Gefänguißftrafe 
ſofort der Polizeibehörde gemeldet werden muß, damit namentlich auch dien ges 
ſetzlichen Desinfections⸗ und bei Todesfällen die vorgeſchriebenen Sicherheits⸗Maaß⸗ 
regeln ungeſäumt getroffen werden können. 


* 


Danzig, den 14. Januar 1846, 8 \ 
i Der er NAH URAN: 
v. Claunſewitz. 
> Die unbekannten Verlierer folgender geborgener, feetriftiger und berrenlofer 


Güter: 1843 im Jaunar bei Polski, eines Faſſes mit Bimſtein, im März im Treib⸗ 
eiſe bei Neufähr, eines Rundhelzes W und einer fichtenen Spiere, bei Stutthoff 
eier eichenen Planke, im April in der Mottlau, eines aus Balken beſtehenden 
‚Stoffes, im Frübjahr bei Pröbbernau und Vogelſang, von 18 Stück Rundholz, im 
Mai bei Paſewark, eines Fiſcherbootes, im October eines eichenen Krummholzes — 
1844 im Februar, eines Balkens bei Bohnſack, im April, einer fichtenen Spiere, 
im Mai in der Nordfee, eines ſchwarz und weiß angeſtrichenen Schiffsbodtes von 
mittler Größe, im Juni bei Hela, eines Weichſelkahnes — 1845 bei Weichſelmünde, 
eines Nundholzes, bei Pröbbernau, Vogelſang und Liep, von 8 Stück Rundholz, 
einer Mauerlatte und eines Klotzkahns, in der Oſiſee, von 2 Stück Rundholz und 
eines fichtenen Balkens, im Mai in der Dftfee, eines Stückes Gränenholz, bei Bas 
gelſang, eines Rundholges, im Mai und Jun bei Hela und Danziger Heiſterneſt, 
von 24 Stück Rundholz, 4 Balken, 8 Eiſenbahnſchwellen, 2 Maften, 2 Booten, 
im Juni bei Paſewark, ven 6 Stück Rundholz, bei Weichſelmünde, eines eichenen 
kleinen Boots, dei Echiewenhorſt, eines Rundbolzes, im Juli an der Jütländiſchen 
Küſte, eines Schiffsboots L. K. Patriot bezeichnet, im September bei Kabiberg, 
eines kleines ſchwarzen Bootes, im November bei Nenkrug, eines Rundholzes, wer⸗ 
den zur Anmeldung zu dem am 21. Marz ., Vormittags 11 Ubr, vor 
dem Hertn Secretair Siewert, im Gerichtshauſe im Zimmer Ne. III. anflehenden 
Termine, bei Verluſt ihres Rechts, vorgeladen. 
Danzig, den 9. Januar 1846. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegium. 
3. Der kehrer Carl Friedrich Kloſe und deſſen Braut Autzuſte Wilhelmine 
Maloneck haben durch einen am 11. December e. errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
7205 der Güter und des Erwerbes, für die vou ihnen einzugeheude Ehe ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 13. December 1845. 
N e Königliches Land⸗ and Stadtgericht. 
— 
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4. Die hieſige Würgermeifterftelle wird den 1. October d. J. erledigt. 

Wir erſuchen diejenigen qualificitten Perſonen, welche fig um dies Amt zu 
bewerben geneigt find, desfallfige Anträge an den Stadtverordneten⸗Verſteher, Kaufe 
mann Küpke, bis zum 1. März einzuteichen. N i 

Pr. Stargardt, den 10. Januar 1846. N i 

: Die Stadtverordneten. 


En td in dung. a 
5. Geſtern Abend wurde meine Frau Marie, geb. Dibowoski, von einem mun⸗ 
tern Knaben leicht und glücklich entbunden, welches theülnehmenden Freunden und 
Verwandten, ſtatt jeder bejonderen Meldung, ergebenft anzeige. 


Berlin, ben 11. Januar 1846. ' i Auguſt Held. 
Todesfälle. | 
6. Das am 14. Januar Morgens erfolgte ſanfte Ableben meines unvergeſſli⸗ 


chen Mannes, des Kaufmauns Joh. Dan. Frey, im 70ſten Lebensjahre an Entkräf-; 
tung, zeige ich hiedurch in tieffter Trauer au. 5 


Danzig, den 14. Januar 1846 
Caroline H. Frey, geb. Berggien. 
2 Gieſiern Nachmittag um 21 Uhr starb unſer innigftgeliebter Sohn Eduard 
Juliut in feinem vollendeten Sten Lebensjahre, an Folgen des Scharlach fie bers. 
Solches zeigen wir hiemit tief betrübt am. E. Rob. Röding und Frau. 
Danzig, den 14. Januar 1846. 
giterarifbe Anıeisen 
3, L. G. Homann's Kun: und Buchhandlung, in Denzig Io 
pengaſſe Vo. 398., if vorräthig: 5 2 . N 
5 J. Subert's praktiſcher Unterricht in der 
Aquarell⸗ und Gouache-⸗Malerei, 
nebft Anweiſungen zum perſpectiviſchen Zeichnen, Tuſchen, Farbenmiſchen, Coloriren 


c. Für Anfänger und Dilettanten. Zweite Auflage. Mit einer Abbildung. 
8. Seh. Preis 15 Sgr. 


9. Dei ©. Anhuth, Lengenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Dr. F. A. W. Netto: Die kalotypiſche 


d K krait ir kun ſſt. 
Oder Anweiſung, nicht nur die Portraits von Perſonen, ſondern überhaupt Gegen⸗ 
ſtände aller Art, Gegenden, Bauwerke u. ſ. w. in wenigen Minuten, ſelbſt ohne alle 
Kenntniſſe des Zeichnens und Malens, höchft naturgetreu und ausgeführt, mit getin⸗ 
gen Koften, abzubilden. Für Zeichner, Maler, Kupferſtecher, Graveuts, Holzſchneider 
und Lithographeu, ſowie für Künſtler und Gewerbetreibende überhaupt und für Di; 
lettanten des Zeichnens und Malens insbeſondere. Mit 3 Tafeln Abbildungen. 
a 8. Geh. Preis 1274 Sgr. 85 


or 
N 4 5 * 
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10. 35 allen od N iß anf Bestellung zu erhalten, in Danzig 
in. der Gerhard ſchen Buchhandlung, Lauggaſſe No. 400. 


Converſationslexicon für die Gebildeten eines jeden Stans» 
des. Zu 12 Bänden. (700 Bogen.) Leipzig. Früher i 
a ; 19 EEE IE LA u jezt u Thaler. 6 


ee eee e u. 


5 Danziger Bieter eg 
Jubalt des Januatheftes: Der Staatsrath und die Geſetzkom⸗ 


neue Jahr. — Das Spend⸗ und Waſſenhaus. — Vermiſchtes — 
Die Expedition des Bürgerblattes iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 966., im 
8 Gewerbelskal bei dem Kaſtellan K. Münzel, woſelbſt Beſtellungen auge⸗ 


nommen 5 beſorgt werden. De: ertrag iſt für V O 18 » bi l: 


dungs zwecke beſtim mt. ö 
8 Danzig, den 15. Januar 1846. Dr. Scene a 
EC ccd esse tete, GOGO 


12. Kunſt⸗? Anzelge“ 
"Eine Cerie ven Schadow's Madonna zu Althauſen, 


welche der berühmte Meifter ſelbſt für die beſte feiner Arbeiten hält, iſt mir ver: 
gönnt in dem Lucale des Kunſthändlers Herrn D Deplanque zur Anſicht des kunſtlie⸗ 
benden 3 auszuſtellen. Theodoſius Redu er. 


13. Im Leutholzſchen Locale, Sonntag den 18ten 
Malinée musik ale. Anfang 11% Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikcorps aten Infanterie-Reziments, unter Leitung des 
Muſikmeiſters Voigt. 
14. Auf ein in baulichem Zuſtande befindliches Haus- werden 


zur erſten Stelle 800 — 1000 Thlr. geſucht. Offerten wer⸗ 


den im Inrtelligenz-Comtoir unter der Chiffer A. entgegen genommen. 
un Ein geprüfter Lehrer, mit vortheilhaften Zeugniſſen verſehen, der zugleich 
1 Unterricht auf dem Pianoforte, der Flöte und Violine extheilt, ſucht eine 
Hauslebrerſtelle. Das Nähere beim Faktor der Gerhardſchen Buchdruckerei. 
16. Ein Reitpferd (Langſchwanz) wird für einen mäßigen und der jetzigen Jah⸗ 
reszeit angemeſſenen Preis zu kaufen geſucht. Adreſſen sub Litt. R. P. nimmt 
das Königl. erureligenn@omoie an. { 
17. Mitleſer zum Moden⸗Jeurnal w. ser: aliſt. Graben 432, 1 Treppe hoch. 
8: 1300 Mehlr. pr. Leur. ſind zur 1. Hypothek zu vergeben. Das Nähere 
Schnüffelmarkt 632. 


miſſion. — Zur Perbeſſerung der hieſigen Armenpflege. — Zwei Wünſche fuͤr's J 
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19. Da wir die Haupt⸗Agentur der Feuer 7 Verſicherungs : Ge⸗ 


ſellſchaft 7 Colonia“ am heutigen Tage niedergelegt, und dem Hern 


Commerzien rath C. F. Pannenberg übergeben haben, empfehlen wir dieſe ſolide 
Anſtalt der ferneren Gunſt des Publikums. . x 
Mir erkennen die vielen uns gewordenen Beweiſe des Vertrauens mit dem 
auftichtigſteu Danke und bitten um die Fortdauer eines freundlichen Andenkens. 
Danzig, den 16. Jaunar 1846. 8 a \ 
; J. J. & A. J. Math y. 


Nachdem die Heut gebe der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell— 


ſchaft „Colonia“ mit dem heutigen Tage von den Herren J. J. & A. J. 


Mathy auf mich übergegangen iſt, benachrichtige ich das Publikum hiervon unter 
der Bemerkung, daß ich auf meinem Comtoir Langgaſſe No. 368., täglich zu ſpre⸗ 
chen bin, allwo Anträge auf Verſicherungen gegen Feuers⸗Gefahr, zu den bekannten 
Bedingungen entgegen genommen werden. g io 
Danzig, den 16. Jannar 1846. 2 
C. F. Panwenberg. 
20. Die zum Nachlaſſe des Kaufmann J. G. Meisner gehörigen, hieſelbſt be⸗ 
legenen Grundſtücke, beſtehend: . f 
1) in einem maſſiden Wohnhauſe mit 12 Zimmern nebſt Seitengebäude, Hofraum 
und Stellung, N N N 
2) in einem maſſiven Speicher mit Remiſe und Hofraum, 
3) in einem maſſiven Speicher mit Remiſe, 
jeder Speicher circa 100 Laſt tragend, 


ſollen unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zuſammen oder einzeln ver⸗ i 


kauft werden. 25 - | 
Nähere Auskunft darüber wird vom Kaufmann Eugen Meisner hiekelbſt FR 


in Danzig Langenmarkt und Kürſchnerg.⸗Ecke No. 496. 1 Tr. hoch ertheilt. 
Thorn im Monat Januar 1846. Die Hinterbliebenen Erben. 
21. Zu einer General-Verſammiung, Behufs Rechnungslegung und Wahl des 
neuen Vorſtandes: 5 5 
5 Dienſtag, den 20. Januar 1846, Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, werden alle Wohlthäter und Freunde der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtauten hiedurch eingeladen. a 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗-Bewahr⸗Anſtalten. 
Dr Loſchin. Caaſſen. Vollbanm. Zernecke I. 
22. Allen weiche ſich bei der mir am 13. überreichten Erbimerungsgabe beihei- 
ligt haben, meinen berzlichlien und tieſgefühlteſten Dank. Das ſinnige Geſchenk 


bat mich ebenſo überrafcht als erfreut, und ſoll mir ein ſehr werthes Andenken fürs 
* 8 


Leben ſein. 9 
23. Wer einen am 3. oder 4. d. M. verleren gegangenen alten, offnen Haus⸗ 


ſchisſſel Sciſengaſſe No. 952. apgiebt, erhält Belehnung. 


> * 
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24. Auf dem Wege vom Langenmarkt nach der Hundegaſſe if eine kleine Das 
menuhr mit Goldkapſel verloren gegangen. Der ehrliche Finder kann dieſelbe ge⸗ 
gen eine angemeſſene Belohnung Langenmarkt 433. abgeben. 
25. Ein Theilnehmer am polniſchen Uaterricht wird eee 62. 
eee en ee Dee 
25. Ein junges, in allen Putzarbeiten gründlich erfahrenes Mädchen, wel⸗ 
ches bereits lange Zeit mehreren bedeutenden Putzgeſchäften als Directrige 9 
© vorgeſtanden hat, ſucht als ſolche, hier oder auswärts, ein ferneres Engage⸗ 
5 ment, und bittet Adreſſen unter J. O. im Intelligenz Comtoit abzugeben. 
EERITWIIEIRIIRIRIIKRII ID RIRIIRFRIDIKIIEIE 
27. Zur rechten Ziehezeit wird eine Wohnung von 2 Stuben mit: fonftigem Zus 
behör in der Nähe der Langgafle von ciner kleinen kinderloſen Familie zu mierben 
geſucht. Offerten erbittet man im Kö. il. Intelligenz-Comtbir unter Litt. Z. Z. M. 
einzureichen. 5 N 
28. Sonnabend, deu 17. d. M., iſt die Reſtauratjon, Billard pp. in meinem 
Lokale „Hotel de Leipzigs wegen eines an viefem Tage dei mir ſtaſtfindenden ges 
ſchloſſenen Balles don Nachmittags 3 Uhr ab meinen feſp. Gäßen unzugänglich, 
wogegen ich denſelben den nebenan gelegenen, mir ebenfalls zugehörigen Weinkeller 
zum geneigten Beſuch beſtens empfehle. Th. Link. 
29. 1000 Ri. zur erſt. ficheren Stelle fol. wied cedirt werd Schießſtang 534. 
30. Eine gute Penſion für Mädchen kann nachweiſen und empfehlen 
. Terumald, Prediger an der Hi. Leichnams-Kirche. 


31. Filzſchuhe „ mit Futter und Sohlen dauerhaft gearbeſtet, find 
Goldſchmiedegaſſe No. 1095. zu einem billigen Preiſe zu Haben. Auch werden da 
alte Filzſchuhe beſehlt und neu aufgefärbt. J. A. Fietkau, Hutmacher. 
32. Grammatikaliſcher Unterricht in d. franz. Sprache, als Vorbereitung jun⸗ 
er Militairs zu ihren Prüfungen wird gründlich ertheile. Näheres Pfefferſtadt 
o. 112 — 13, ite Etage. - 
33. 100 Rihlr. werden gefucht auf Wechſel und fonftige Eicherheit. Adreſſen 
unter K. S. werden im Intelligenz Comtoir erbeten. = 
34. Mit dem Verkaufe eines ſehr bedeutenden Rittergutes in Pommern, circa 
16 Meilen von Danzig, beauftragt, empfeble ich ſolches Liebhabern, mit dem Bes 
merken, daß ich Anfragen dieſerhalb zu beantworten gerne bereit din. 
5 f Eruſt Schramm, Pfefferſtadt No. 235. 
ett i 
35. 2 Stuben, Küche, Keller, find Iften Steindamm No. 383. zu vermiethen. 


36. Glockenthor M 1962. iſt die erſte Etage, beſtehend in 2 
Zimmern vis a vis nebſt Küche, Kammer, Boden und Holzgelaß zu vermiethen. 
37. 1 Stube mit Cabinet iſt ſogleich vorſt. Graben No. 172. zu vermiethen. 
38. Rähm 4625. iſt eine Wohnung mit eignen Thür, enthaltend 3 Zimmer 
u. ſ. w. zu Oſtern zu vermischen. 

39. Langgaſſe 407. iſt der oberſte Saal, nebſt Stube, Küche, Kammer, Boden u. Keller 


— — 


an ruhige Bewohner zu Oſte ru z. v. Nah. beim Eigenthümer un Gold- und Silberladen. 


! 
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40. Kl. Hoſennäherg. 865. f. 2 Zimmer n. d. Langenbrücke m. m. o. N. 3. v. 


41. In dem Hauſe Weidengaſſe No. 333. ſind 1 ſchöne Zimmer im obern 
Stock, nebſt Boden, Küche, Keller und Garten, von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 
Näheres bei dem mitunterzeichneten. Vollbaum, vor dem hohen Thore No. 471. 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinde:⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Dr. Löſchin. Claaßen. Vollbaum. Zernecke J. 


— 42. Vorſtädtſchen Graben 171. iſt eine Wohnung an Kinderloſe 3. v. 
: 139931977 
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43. Fiſcherthot 133. iſt die Bel Eragr beſtehend aus 3 Zimmern, Kabinet, Küche, 
Boden, Keller u. ſonſtigen Bequemlichkeiten zu Oſtern zu vermiethen. - 
44. Zwei Stuben mit Meubeln find Brodtbänkeng. 661. zu 1. Februar zu v. 
45. 1 Unter⸗Stube iſt ſogleich zu vermiethen Schnüffelmarkt. 714. 
46. Die ſeither vom Kaufmann Herrn Carl c. A. Stolke, Breitegaſſe No. 1045, 
in der Hange⸗Eiage bewohnte Gelegenheit, beſtehend aus 6 bis 7 Zimmern, Küche 
2c., fo wie auch zwei befoudern Stuben nach vorne, find von Oſtern d. J., rechter 
Ziehzeit ab, zu vermiethen. Näheres hietilber Breitegaſſe No. 1221. bei f 

5 Hoppe ck Krank. 


47. Brodtbänkengaſſe 675. iſt 1 Wohnkeller zum Victualien⸗Handel zu verm. 
48. Beutlergaſſt No. 622. iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet, mit auch ohne 
Meubeln, an einzeine Perſonen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt im Laden. 
40. Zwei Studen, Küche, Keller und kleiner Boden, find Peterſiliengaſſe No. 
1491. un rubige Bewohner zu vermieiben und von Oſtern oder gleich zu beziehen. 
50. Fleiſchergaſſe No. 98. it eine fieundliche Stube mit Meubelnz wenn's ges 
wünſcht wird auch mit Mittag, zu vermiethen. N 

5 1. Jopengaſſe Ne. 561 iſt die Untergelegenheit an kinderloſe Bewohner z. v. 
52. Johannisthor 1360. iſt das freundliche Logis beſtehend aus 2 Stuben, Kar 


binet, Geſindeſt Bod., Küche, Kell. Hof, Apart. zuf. a. geth. z. v. Poiſch. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
53. Altes Bauholz, der Faden 2 rtl., ſteht 1. Steindamm 383. zum Verkauf. 
84. Birkene Sopha, Sopha⸗Betigeſtelle und Schlaf⸗-Sopha ſtehen Breitgaſſe 
1133. zum billigen Verkauf. 


55. um für dieſen Winter mit Muffen und gefütterten Hausſchu⸗ 
hen gänzlich zu raͤumen, werden dieſelben zu auffallend biillgen 


Preiſen verkauft Langenmarkt NI 500., der Conditorei des Herrn 
Joſti gegenüber. ; 

56. um Stein 784. ſteht ein mabhagoni Damen Sopha zum Verkauf, welches 
fich beſonders durch Seltenheit arszeichnet. - ? 

57. Die neueſten Ball⸗Biumen empfing E. Fü ſchel. 

58. 3 Did. neue ſtarke Re hrſtühſe ſiehen zum Verkauf. Nah. Heilgeiſtg. 973. 


1 
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59. Vier ſtarke Ochſen zur Maſtung, drei fette Ochſen, 80 fette Hammel, eine 


den glen friſchmilch gewordene Kuh, fünf (6 — 10⸗jährige) Pferde, ſtehen zum 


Verkauf in Schwintſch bei Prauft. 8 

60. Naäthlergaſſe No. 416. ſtehen 12 birkene polirte Rohrſtühle bill. z. Verkauf. 
61. Kartoffelgrütze b 23 far. u. dito Mehl u 2 ſgr. i. z. bab. Fiſchm. 1581. 
62. Auf einem Gute 1 Meile von Danzig, ſtehen einige dreißig fette Schöp 
fen zum Verkauf. Näheres vorſtädtſchen Graben No. 171. 1 Tieppe. 


Wechsel- und Geld Ceurs. 
Danzig, den 15. Januar 1846. 
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